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arlsruher eilung
Mittwoch , 18 . November .

2 - 2 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch di« Post im Gebiete der deutschen Psstverwalümg , BrieftrSgergebühr eingerechnet, S M. 65 M .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden ,
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 1884 .

Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem BetriebsinspektorN . Raquot bei der Generaldirektion der Staats - Eisen¬
bahnen die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestätdem Deutschen Kaiser und König von Preußen
verliehenen Königlichen Kronen -Ordens vierter Klasse zu
ertheilen .

Nicht-Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 17 . November .

Der französische Ministerpräsident hat gestern in beiden
Kammern dir Erklärung verlesen , welche den Weg
skizzirt, den das Ministerium Brisson zu gehen gesonnen
ist, wenn es durch die Zustimmung der Volksvertretungim Amte erhalten wird . Die ministerielle Erklärung
scheint keine besonders freudige Aufnahme gesunden zu
haben und in den Reihen der Radikalen , die seit den
letzten Wahlen ja eine bedeutendere Rolle als früherim französischen Parlamente spielen , begleitete man siemit höhnischen Bemerkungen . Die Radikalen konnten
allerdings in der Ansprache Brisson nichts finden ,was ihr Herz zu erfreuen im Stande wäre ; indem
die Regierung die Amnestie , die Räumung Tonkins ,die Aufgabe der Expedition nach Madagaskar , die so¬
fortige Trennung der Kirche vom Staate ablehnt , setzt
sie sich in Widerspruch zu den Forderungen des radika¬
len Programms . Namentlich aber ist es die Verweige¬
rung der Amnestie, in welche der linke Flügel der Repu¬blikaner sich nicht ohne Weiteres fügen will . Um diesen
Preis wollen viele Radikalen nicht die von Brisson so warm
empfohlene und durch die Wahlerfolge der monarchischen
Parteien auch zur Nothwendigkeit für die Republik ge¬wordene „ Einigkeit der republikanischen Gruppen " . Claris
Hugues ist bemüht , Unterschriften für den Amnestie - Antrag
zu sammeln , den er dem Entschlüsse der Regierung ent¬
gegenstellen will . Das Ministerium faßte den Beschluß ,den Antrag zu bekämpfen, auf der Verweigerung einer
allgemeinen Amnestie zu beharren und dabei die Kabinets -
Frage zu stellen. Die Pariser Blätter ziehen ernstlich die
Möglichkeit in Betracht , daß das Ministerium Brissonüber die Amnestie -Frage zu Fall kommen könnte . In¬
dessen könnte diese Eventualität doch nur dann eintreten ,wenn ein großer Theil der monarchischen Abgeordnetenmit der äußersten Linken der Deputirtenkammer gemeinsame
Sache machen würde , was gerade in dieser Frage doch
nicht ohne Weiteres anzunehmen ist . Von den 150 Abge¬ordneten , welche den Antrag Hugues bereits unterzeichnet
hatten , haben mehrere ihre Unterschriften zurückgezogen, um
eine MuüsterkrisiS zu verhüten .

Die uigarrn haben in den ersten Kämpfen gegendie -Verben den Kürzeren gezogen . Ueber das am Sonn¬
tag Abend bei Dragoman stattgehabte Artilleriegesechtwird weiter gemeldet, daß die bulgarischen Truppen ,welche Dragoman besetzt hatten , 2000 Mann stark waren .
Dieselben hatten den Artillerieangriff des an Zahl sehr
überlegenen Feindes auszuhalten und leisteten bis zum
Einbruch der Nacht Widerstand . In diesem Augenblickwurde bekannt , daß ein serbisches Corps eine Umgehungdes linken Flügels der Bulgaren in 's Werk setze. Diese
Umgehungsbewegung ist den Serben auch gelungen . Nach
heißem Kampfe haben die Serben die Stellungen von
Trn über Rapscha umgangen und halten nun die Straße
von Trn nach Bresnick besetzt . Die bulgarischen Trup¬
pen mußten danach Dragoman nach tapferer Vertheidi -
gung endgiltig aufgeben und haben sich nach Sliwnitza ,
hinter Dragoman , zurückgezogen. Sliwnitza dürfte der
Schauplatz des nächsten Kampfes werden . Fürst Alexan¬
der hat sich persönlich an diesen zumeist bedrohten Punkt
begeben , während das Hauptquartier in Sofia verbleibt .
Berichte aus Sofia geben zu , daß die Stellung der Bul¬
garen bedenklich , die Straße nach Sofia gefährdet ist.
Die Serben rückten gestern in Masse gegen Sliwnitza vor
und es wird für die Bulgaren nun darauf ankommen ,ob rechtzeitig Verstärkungen dorthin dirigirt werden kön¬
nen . Die der Zahl nach stets schwächeren Bulgaren lei¬
steten mit dem größten Muthe Widerstand , daher die ver -
häftnißmäßig großen Verluste auf beiden Seiten . Bei
Widdin soll es den Bulgaren gelungen sein, über die
Grenze vorzudringen und die Serben zurückzuwerfen .

Der „ Hamb . Korrespondent " vergleicht in einem Artikel ,betitelt : „ Die f i n a n z i e l l e n A u f w e n d u » g e o D e u t s ch -
andS für das Heerwesen ", den Aufwand der Groß¬

mächte Europas auf diesem Gebiete mit dem DeutschlaodS und
legt dabei die Zahlen von 1384 zu Grunde . „ Danach ergibt sich— schreibt das Blatt — für Deuischlaud ein Gefammtaufwand
von 386 .486 SIS M . . für Oesterreich von 238,994 .842 M . . für
Frankreich von 731,474 . 712 M . . für Rußland von 743,227,211 M „für Großbritannien von S18 .22S.100 M . , für Italien endlich von
20S. 637 .S60 M . Mithin blieben im vorigen Jahr nur die Budget -

von Oesterreich -Ungarn und Italien hinter demjenigen Deutsch¬
lands zurück , während diejenigen von Rußland und Frankreich
nahezu das Doppelte betragen , dasjenige von Grißbiitarnien
nahezu 132 .000,0 0 M - mehr aufweist . Noch frappanter wird
der Vergleich , wenn man den auf den Kopf der Bevölkerung
entfallenden Betrag nebeneinander hält . Dieser stellt sich , wenn
man die Daten der letzten Volkszählung auf den vo >aussichtlichen
Stand des Jäh es 1834 bringt , bei Frankreich , Algerien ein¬
rechnet , die anderen Kolonien aber , ebenso wie bei Britannien
Indien und die sonstigen Kolonien , und bei Rußland den außer -
emopäischen Besitz u , b -iückstchtigt läßt , auf den Kopf der Ge -
sammldevölkerung wie folgt :

Deutschland . 8 .59 M .
Oesterreich Ungarn . . . . 6,13 „
Frankreich . 16,62 „
Großbritannien . 14,81 „
Rußland . 8,74 „
Italien . 7,09 „

In Frankreich beträgt sonach der Militäraufwand nahezu doppelt
so viel, in England "/« mehr auf den Kopf der Bevölkerung als
in Deutschland , und selbst in dem wirthschaftlich so sehr hinter
Deutschland zurückstehenden Rußland wird nicht bloß absolut ,
sondern auch verhältnißmäßig mehr für Heer und Flotte ausge '
geben , als bei uns . Oesterreich nimmt allerdings in Bezug
auf das Heeresbudgct eine bevorzugte Stellung ein ; seine Mili -
tärausgabeu bleiben absolut und relativ nicht unerheblich hinter
denjenigen Deutschlands zurück. Es ist dies der augenscheinliche
Vortheil , den Oesterreich - Ungarn aus dem Bündniß mit Deutsch¬
land zieht . Wir tragen , wie einst Preußen für den deutschen
Bund , den Haupttheil der Kriegsrüstung für die verbündeten
Kaisermächte . — Das Bild des militärischen Aufwandes wird
immer unvollständig bleiben , so lange es nicht mit den Ausgaben
für eigentliche Kulturzwecke , für die Staatsverwaltung im engerenSinne in Vergleich gestellt werden kann . Nach dieser Richtung
gebricht es indessen an genau vergleichbaren Zahlen , weil in den
einzelnen Staaten die Abgrenzung der von dem Staate und den
andern öffentlichen Körperschaften zu befriedigenden Kulturbedürf¬
nisse nicht die nämliche ist : In Hamburg z . B . werden aus der
Staatskasse zahlreiche Ausgaben bestritten , die in Preußen den
Kommunen obliegen . In Mecklenburg fehlt es an einem ver¬
gleichbaren Budget überhaupt . Noch verschiedener gestaltet sich
das Verhältniß außerhalb Deutschlands Der Vergleich der be¬
treffenden Zahlen ergibt daher nur ein bedingungsweise richtiges
Bild . Immerhin genügen dieselben, um zu zeigen , daß Deutsch¬
land noch immer verhältnißmäßig mehr für Kulturzwecke aus¬
wenden kann , als seine Nachbarn . Denn es ist bei uns , nach
Abrechnung aller Betriebsausgaben , Dotationen , Matrikularum -
lagen und Aufwendungen für die Staatsschuld , für Civilver -
waltungszwecke noch mehr als das l ' /zfache des Bedürfnisses für
das Heerwesen aufzubringen , während in Frankreich die letzteren
Aufwendungen die elfteren um 89 Proz ., in Großbritannien um
34 Proz . , in Italien um tl Proz . übersteigen und in Rußland
denselben nahezu gleichkommeu. — Als Gesammtresultat ergibt
sich hiernach , daß Deutschland im Vergleich zu denjenigen euro¬
päischen Großmächten , welche als Rivalen in Berracht kommen ,
absolut und relativ am wenigsten für Heer und Marine auf¬
wendet und daß es im Stande ist , ungleich mehr als diese für
andere Staats - und Kulturzwecke auszugeben .

"

Ueber die Parteien im neuen preußischen 'Abgeordneten¬
hause schreibt man dem „ Hamburgischen Korresponden¬
ten " : „ Während die Hoffnung , das Zentrum und seine Anhängsel
vermindert aus dem Wahlkampf hervorgehen zu sehen , sich nur
bezüglich der Polen erfüllte , hat der Wahltag die Niederlage der
deutschfreisinnigen Partei noch vergrößert , indem er zu den bereits
feststehenden Verlusten alter Stammsitze noch den Uebcrgang des
letzten Sitzes in der Mark Brandenburg und in Mittelschlesien
an die Konservativen bestätigte . Nicht so sehr die Zahl der ver¬
lorenen Sitze , als gerade der Umstand , daß eine ganze Reihe
alter Stammsitze der freisinnigen Partei verloren gegangen ist ,
charakteristrt den Ausgang der Wahl als eine schwere Niederlage .
Elberfeld , Segeberg , Brieg - Ostrau , Elbing , Frankfurt a . O .
haben bisher regelmäßig freisinnig gewählt , ihr Verlust zeigt ,
daß der Rückgang der Partei auch die sichersten Wählerschaften
umfaßt . Westlich der Elbe hält sich der Freisinn nur noch in
Nassau und einem Winkelchen von Westfalen , an beiden Orten
aber auch nur durch die Unterstützung des Zentrums . Aber auch
im Osten ist es , abgesehen von den Großstädten und den polnisch
gemischten Distrikten , wo dem dort zahlreichen jüdischen Element
im deutschen Interesse die Konzession einer weit über die Bedeu¬
tung des Freisinns hinausgehenden Anzahl von Mandaten ge¬
macht werden muß , nur noch ein Theil von Nicderschlefien , wo
sich der Freisinn in etwas kompakter Masse zu halten vermag . . . .
Ist dieses die eine Seite der Sache , so ergibt sich die andere aus der
weiteren Wahrnehmung , daß an den erzielten Erfolgen alle spe¬
zifisch nationalen Parteien Theil nehmen , die Mittelparteien , wie
die Deutschkonservativen . Gerade der Umstand , daß Nationalliberale
und Freikonservative mindestens in dem gleichen Maße , wie die letz¬
teren gewinnen , zeigt , daß es sich nicht um den Kampf zwischen dem
liberalen und konservativen Prinzip und den Sie » de - letzteren , sondern
wesentlichum denWiderstreil der nationalen , posttivenRichtung gegen¬
über der radikalen Negation bandelt . Für Preußen erwachsen hier¬
aus . abgesehen von der Aussicht auf besseres Zusammenwirken der
gemäßigt liberalen und gemäßigt konservativen Richtung und der
Verstäi kurig der letzteren innerhalb der deutschkonservativen Fraktion ,
praktische Folgen kaum ; um so wichtiger und bedeutsamer ist da¬
durch die Wahlen konstatirte Erstarken de- nationalen Bewußt¬
seins für die Reichs Politik , wie denn ohne Zweifel der
Rückgang der Deutschfreisinnigen in ungleich höherem Grade von
ihrem Verhalten im Reichstage namentlich gegenüber der Ko -
loaialpokitik herrührt , als voa ihrem im Ganzen sehr wenig
markanten Auftreten im Landtage . Denn die Stärkung de- na¬
tionalen Bewußtseins bedeutet bessere Aussichten auf die Herstel¬
lung einer nationalen Mehrheit im Reichstage . Hat schon io der

letzten Session die Furcht vor einer Auslösung die Herren Windt -
horst und Richter gehindert , von ihrer Parlamentarischen Machtim entscheidenden Moment Gebrauch zu machen , so nimmt dieseinnere Schwäche der oppositionellen ReichStagS - Mehrbeit offen¬bar in dem Grade zu , wie die Wahlaussichten der nationalenParteien steigen . Man wird daher der nächsten Reichstag - »Session mit Zuversicht entgegensetzen und auf ' die im nationalenSinne befriedigende Mung der großen Aufgaben . die ihm vor¬nehmlich auf dem Gebiete deS Heerwesens brvorzustehen scheinen ,hoffen dürfen .

"

Aus Budapest , 10 . November , wird den „ B . PN "
geschrieben :

„ Die Bilanz der ungarischen Landesausstellung liegt nunmehrwenngleich nicht völlig abgeswlvffen , so doch in einer Weise vor ^welche zuverlässiae Uebersichl über das Aussiellungsunkernehmengewährt . Die G -sammteinnahmen der Ausstcllung betrugen biszum 4 . November ungefähr 3 Millionen Gulden , denen die Ge -sammtausgaben von 2 .9 Millionen gegenüberstehen . Dem Kafsa -
vorrath von 100,000 Gulden gesellen sich noch mehrfache Aktiv -forderungen der Ausst - llungSkomm -ssion im Betrage von 225,000Gulden hinzu , die noch übrigen Ausgaben der Ausstellung kön¬nen auf 100,000 Gulden veranschlagt werden . Dem Staate , derzum Zweck- der Ausstellung rund 1 -/z Mill . Gulden vorstreckte ,ergibt sich daher ein Bruttodefizit von 1.4 Mill . Gulden . Wennman jedoch von dieser Summe 920.000 Gulden . welch - auf dieständigen Gebäude und Investitionen verwendet wurden , ferner200,000 Gulden , welche das Inventar ( Schränke und allerlei
Einlichtungsaegcnständr ) gekostet bat . abzieht , so beträgt da -N - tkodefizil in runder Summe 300,000 Gulden . Hierbei mußallerdings noch bemerkt werden , daß die Ausgaben der Ausstel¬lung um eine halbe Million über daS Präliminare hinausge¬wachsen sind . Dies findet seine Erklärung in der bedeutsamenThatsache , daß die ganze Ausstellung während der LuSführungviel größere Dimensionen angenommen hatte , als man ursprüng¬lich au » nur vermulhen konnte. So wie das ursprünglich mit172,000 Quadratmeter bemessene Terrain auf 300,000 Quadrat¬meter erweitert werden mußte , so mußten auch die Ausgaben sichvergrößern .

Bei den Einnahmen ist zu erwähnen , daß die aus den Ein -
trittsgebührea Prälimrnirte Summe von 1 Million Gulden nichterreicht wurde . Der Ausfall bei dieser Post beträgt 260,000 Gulden .Hieran tragen einestheils die Erntembeiten die Schuld , welchedie ländliche Bevölkerung im Sommer gebunden halten , andern »
theil » hinwieder die niedrigen Getreidepreise , die auf die Reiselustunseres vornehmlich aus Landwiithea bestehenden Provinzpubli -kums lähmend wirkten. Für das überaus rege Interesse , welche»die ungarische Landesausstellung nichtsdestoweniger bei den wei¬testen Schichten der Bevölkerung des In - und Auslandes er¬weckte , spricht die respektable Durchschnittsziffer von 12,742 zah¬lenden Ausstellungsbesuchern pro Tag eine lehr deutliche Sprache .Voü - nds verschwindet aber der finanzielle Ausfall bei der Aus¬stellung , wenn man erwägt , daß die heimische Volkswirlhschaftmit ihrer mehr als 1000 Millionen Gulden repräsentirenden Pro¬duktion doch immerhin einigermaßen gefördert worden ist .Aber auch dieser Erfolg wird von dem moralischen Ergebnisseder ungarischen Landes - Ausstellung weitaus überflügelt . Derkulturelle und politische Nutzen der Ausstellung läßt sich nicht inZiffern auSdrücken . Die Werthschätzung dieses Nutzens wurdeam treffendsten vom Ki onpnnzen - Protektor selbst in seiner Schluß¬rede mit den Worten gekennzeichnet, daß Ungarn durch dieseAusst lluna vor den Augen der ganze» Welt den Beweis er¬bracht hat , daß e» nicht »in stagnirrndes Gemeinwesen , sondernein Kultuiftaat im wahren Sinne de » Wortes , ein Land ist,welches sein konstitutionelles Leben im Interesse eines intensivenund vielseitigen Fortschrittes zu benützen versteht . Die Begeiste¬rung , mit welcher die Schlußrede des Kronprinzen von unseremVolke vernommen wurde , war um so nachhaltiger , als man wohlwußte und weiß» daß diese Worte des Kronprinzen auch bei dem
gebildeten AuSlande Widerhall finden, bei dem Auslande , welchesim abgelaufeaen Sommer zahlreich , wir noch nie , in unserer
Hauptstadt repräsentirt war und dessen kundgegebeneS Wohlwollen
für Ungarn und für Budapest hier auf lange Zeit hinaus die
angenehmsten Erinnerunaen zurückgelaffeu hat .

"

Deutschland .* Berlin , 16 . Nov . Se . Maj . der Kaiser empfing heute
Mittag den Chef des Civilkabinets , Wilmowski , hieraufden Minister v . Puttkamer zum Vortrag . Der Kaiser
ist von seiner Heiserkeit noch immer nicht ganz hergestellt ,wird vielmehr genöthigt sein, noch einige Tage das Zim¬
mer zu hüten . Jedenfalls hat aber das Befinden sich be¬
deutend gebessert , sodaß er schon seit gestern wieder wie
gewöhnlich arbeitet und Vorträge entgegennimmt . — Der
deutsche Gesandte in Washington , v . Alvensleben ,
ist hier eingetroffen . — In dem Befinden der Fürstin
Bismarck , welche wieder leidend gewesen, ist neuerdings
eine erfreuliche Besserung eingetreten.

— Wie daS „ Deutsche Taabl .
" hört . ist jetzt von den fünf

Tbeilen , auS welchen das neue bür g erli ch e G e s e tz b uch
bestehen wird , auch der letzte , welcher daS Erbrecht behandelt , voa
dem dafür bestellten Redakteur (Oberlandesgerichts - Viceprästdentenvr . v . Schmitt ) soweit sertiggrstellt , um von der Gesammtkom -
mission demnächst in Berathung genommen werden zu können .
ES sind non von der Gesammtkommissivn die Theilentwürfe über
das Familieurecht und Erbrecht und die Entwürfe eines Eiafüh »
runasgelrtzes und mehrerer Nebengesetze noch zu berathen und
festzustellen . Wie eS heißt, werden die Arbeiten der Kommission
Ende 188? vollständig zum Abschluß gelangen .

Köln , 16 . Nov . Die „ Kölnische Zeitung " veröffentlichtein bulgarisches Rundschreiben , in welchem die Re -



gierung unter detaillirter Darlegung des Sachverhalts die
Priorität des Angriffs Serbien zuschreibt und jede Ver¬
antwortlichkeit für den Krieg ablehnt . Bulgarien bot alles
auf , um den Streit zu vermeiden , hielt sich, wie die Auf -
stellung der Truppen beweist , in reiner Defensive , und
ruft die Unparteilichkeit und Billigkeit des Urtheils der
auswärtigen Regierungen an .

Straßburg , 16 . Nov . Vorgestern Abend fand in den
Räumen des hiesigen Civilkasinos ein Festball zu Ehren
des Herrn Statthalters statt , welchem Staatsminister
v . Hofmann und die Unterstaatssekretäre » . Puttkamer und
v . Mayr anwohnten . Seine Durchlaucht erschien um
9 Uhr , eröffnet «: die Polonaise mit Frau Staatsminister
v . Hofmann , ließ sich einer Reihe von Damen vorstellen
und verweilte bis gegen 11 Uhr .

rb Mrtz , 16 . Nov . Soeben ist Se . Durchlaucht der
Statthalter Fürst Hohenlohe hier eingetroffen und im

„Europäischen Hof " abgcstiegen . Zu seiner Begrüßung
hatten sich die Spitzen der Behörden am Bahnhof einge¬
sunken . Der Aufenthalt in hiesiger Stadt ist auf zwei
Tage berechnet .

Frankreich .
Paris . 16 . Nov . Der heutigen Sitzung der Depu -

tirtenkammer wohnte der deutsche Botschafter Graf
Münster in der Diplomatcnloge bei . Nach Eröffnung der
Sitzung hielt der Kammerpräsident Floquet eine Anrede ,
in welcher er sagte : „Die Kammer wird von mir keine
förmliche politische Rede erwarten . Es steht bei der Re¬
gierung , im Verein mit der republikanischen Mehrheit den
Weg zu bezeichnen, in den nach Maßgabe des Ergebnisses
des allgemeinen Stimmrechtes eingelenkt werden soll .

"

Floquet gab hierauf die Zusicherung seiner Unparteilich¬
keit gegenüber allen Mitgliedern der Kammer ; er wolle
bloß das lebendige Bild der Geschäftsordnung sein. Er
schloß dann mit den Worten : „Suchen wir stets die
Stimme unserer Vollmachtgeber zu hören ! Sie schreiben
allen Republikanern vor , sich für die Befestigung der Re¬
publik , die Entwicklung unserer demokratischen Einrich¬
tungen zu vereinigen , um die Arbeit zu heben und den
dauernden höheren Bedürfnissen de - Vaterlandes zu ge¬
nügen ." (Lebhafter Beifall .) Nach Floquet ' s Ansprache
hielt der Ministerpräsident Briffon seine Ansprache , die
der „ Köln . Ztg . " zufolge jedoch sehr kalt ausgenommen
wurde . Rochefort und andere Deputirte riefen am Schluffe :

„Und die Amnestie ? " , sodann Paul Caffagnac : „Das ist
daS Begräbniß des Ministeriums ! " Nach der Annahme

- des Antrags Lockroy wurde die Verhandlung bis Don¬
nerstag vertagt , die Sitzung geschlossen . — Im Senat
las Briffon seine Erklärung gleichfalls vor , fand aber
mit derselben eine ebenso kalte Aufnahme wie in der De -
putirtenkammer . Ein Mitglied der Rechten rief : „Das
ist keine Erklärung , sondern ein ministerielles Klagelied !"

Dieses Mitglied wurde zur Ordnung gerufen . — Der

„TempS " erklärt es für unbegründet , daß der Minister
des Auswärtigen , Herr v . Freycinet , sich in der Amnestie -

Frage im Gegensätze zu dem Ministerpräsidenten Briffon
befinde ; Freycinet habe nur verlangt , daß diese Frage
vor einer definitiven Entscheidung noch weiter erörtert würde .

— Der Ertrag der französischen Hochseefischerei
während des Jahres 1884 bezifferte sich nach Ausweis des soeben
erschienenen amtlichen Berichts auf nahezu 89 Millionen Francs ,
ein im vergleichenden Hinblick auf den zeitigen Stand der deut¬
schen Hochseefischerei enormer Nutzen , der aber gleichwohl hinter
den Erträgnissen des Jahres 1883 um mehr als 19 Millionen
zurückbleibt . Den Ausfall legt der Bericht den verderblichen
wirthschaftlichen Nachwehen der südfranzösischen Cholera - Epidemie
zur Last , nämlich dem dadurch verursachten bedeutenden Rück¬
gang im Konsum des Herings und Stockfisches , dann auch der

zeitweisen Lahmlegung deS Verkehrs in den französischen Mittel¬

meerhäfen . Herings - und Cabliaufang bilden das eigentliche
Rückgrat der französischen Hochseefischerei, vor deren Erträgnissen
der Umfang des Frischfischfangs geradezu verschwindet . Letzterer
brachte im Jahre 1884 nur 36 ' /? Mill . Francs ein . Die fran¬
zösischen Fischerflotten zählten im vorigen Jahre nicht weniger
als 23,920 Fahrzeuge mit einem Tonnengchalt von 162,467 und
einer Besatzung von 87,179 Mann . Erwägt man nun , daß
Frankreichs Hochseefischerei noch längst nicht auf der Höhe der
britischen steht , so folgt , wie ungemein viel Deutschland nachzu¬
holen hat , ehe es in der Pflege dieses , zu den ergiebigsten
Quellen wirthschaftlicher Prosperität gehörigen Erwerbszweiges
sich derjenigen Stufe nähert , welche einzunehmen es durch seine
geographische Lage berufen und durch hochwichtige öffentliche
Interessen geradezu angewiesen erscheint.

Schweiz .
Basel , 16 . Nov . Der Große Rath vom Kanton Basel -

Stadt nahm ein Gesetz betreffend die unentgeltliche
Beerdigung für sämmtliche Einwohner an .

Italien .
Rom , 17 . Nov . (Tel .) Der Kongreß für Reform

des Gefängnißwesens wurde von Depretis im Namen
deS Königs mit einer Ansprache eröffnet . Der General¬
direktor des italienischen Gefängnißwesens und Professor
v . Holtzendorff erwiderten . Mancini legte das Programm
des Kongreffes dar .

Bulgarien .
Sofia , 17 . Nov . (Tel .) Minister Z an off brachte die

Anfragen des Fürsten Alexander telegraphisch in Erinne¬
rung . Bulgarien könne als Vasallenstaat des Sultans
mit dem Feinde nicht direkt verhandeln .

Amerika .
Rew -Dork , 16 . Nov . Der Führer des MischlingSauf -

stände » in Canada , Louis Riel , ist heute in Regina Hin¬
gericht worden . — Die mexikanische Kammer hat mit
100 gegen 55 Stimmen beschlossen , den Antrag , den
früheren Präsidenten Gonzalez in Anklagezustand zu ver¬
setzen . in Erwägung zu ziehen . — In Buenos -Ayres ist
am 26 . Sept . zwischen der Argentinischen Republik
und Brasilien , vertreten durch Minister Ortiz und den

brasilianischen Gesandten Baron Alencar , ein Vertrag ab¬
geschlossen worden , welcher die seit Jahren schwebende
Grenzfrage zwischen den beiden Reichen dahin regelt , daß
eine gemischte Kommission beauftragt worden ist, die Grenz¬
linien zu vereinbaren und abznsteckcn .

— Der in Nr . 270 der „Karlsr . Ztg .
" enthaltene telegraphische

Bericht über die am vorigen Freitag in Galveston ausge¬
brochene große Feuersbrunst mag durch nachfolgende Angaben seine
Ergänzung finden . Am >3 . November früh um Ve2 Uhr brach
in Galvcston eine Fcuersbrunst aus , welche, ehe man ihrer Herr
wurde , einen großen und werthvollcn Thcil der Stadt einge¬
äschert und Hunderte von Leuten ruinirt hat . Entstanden in einer
kleinen Gießerei im östlichen Theile der Stadt und ungefähr
anderthalb Meilen nördlich von dem Gestade des Golfs ent -

fernt , griffen die Flammen , angefacht durch einen starken Wind ,
der schließlich zum Sturme ausartete , mit rasender Schnelligkeit
um sich und bedeckten bald in südlicher Richtung ein großes
Häusergebiet . Drei Häusergevierte zwischen den Straßen 16 und
17 fielen dem tobenden Element zuerst zum Opfer , und dann
dehnte sich der Brand gleich einer großen Fcuerwoge in der
Breite von drei Squares fast über die ganze Häusermasse zwischen
jenem Theile der Stadt und der See aus , und machte endlich

Halt , als die brennenden Ruinen nur noch zwei Häuserblöcke
vom Gestade entfernt waren . Alle Anstrengungen der Feuer¬
wehr wurden lange Zeit durch die rasche Ausdehnung des Feuers
und den erstickenden Rauch in allen Straßen vereitelt . Als man

endlich thatsächlich die Flammen bcmeistcrt hatte , wurden Unter¬

suchungen über die wirkliche Ausdehnung des Schadens angestellt ,
nachdem in der herrschenden Aufregung während des Brandes
übertriebene Schätzungen in Umlauf gesetzt worden waren . Man
fand , daß 52 Häusergevierte und etwa 300 aus Holz gebaute
und von 500 Familien bewohnte Häuser eingeäschert worden

waren . Einhundert dieser Häuser waren schöne Herrschaftsgebäude .
Mit Ausnahme von einigen kleinen Läden und der Gießern , wo
das Feuer zum Ausbruch kam , find keine Geschäftslokale nieder -

gebrannt ; alle übrigen zerstörten Gebäude find Privathäuser .
Der Verlust an Gebäuden allein wird auf 1,500,000 Dollars

veranschlagt , wovon nur etwa 800,000 Dollars durch Versiche¬

rung gedeckt find . Glücklicherweise ist kein Lebensverlust zu be¬

klagen , aber das durch das Feuer verursachte Elend ist schrecklich .
Viele Leute haben alles verloren , was sie besaßen . Hunderte von

Familien find obdachlos und die Hotels sind mit den Unglück¬
lichen überfüllt , die kein Heim haben . Es werden energische An¬

strengungen zur Organifirung von Unterstützungsmaßregeln für
die Bedürftigen und Obdachlosen gemacht . Sämmtliche Geschäfte
stockten während des ganzen Tages . Die Bürger sind ganz
muthlos , da dieses Feuer so unmittelbar dem Sinke folgt , der

einen pekuniären Verlust von 400,000 Dollars verursacht hat .

Kroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 17 . November .

* (DaS „ Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen " ) Nr . 62 ent»

bält : allgemeine Verfügungen über Ausfolgung von Gütern ,
Beförderung von Dienstschreiben , Leistung des Geschworenen -

und Schöffendier -stes , sowie sonstige Bekanntmachungen belr -

Vormerkangsliste für Billetausgeber - Stellen , Winterfahrplan

1885/86 , KurS des Fakultativgüter,ugs 965 . Druck und Verkauf

von Eisenbahn - Frachtbriefen , Beförderung landwirthschaftlicher

Erzeugnisse im Abonnement , VerkehrSaufnabme , Fehlen eines

Packeis Schnittmuster , Fehlen einer Korbflasche Brannlnuia ,
B sitalion von Maß und Gewicht , Nachrichten für die Bahn -

telegropheri - Stationen , Mittheilungen über auswärtige Verwal¬

tungen , aufgefundene - Geld , Dienstnachrichten .
Geld wurde aufgefungen : am 1 . November auf dem Dampf¬

boot Leopold ein Geldbeutel mit 3 M . 21 Pf .
* (DaS » Gesetzes - und Verordnungsblatt für

die vereinigte evangelisch - protestantische Kirche des

Großherzogthums Baden " Nr . 16 enthält : Dienstnach¬

richten , Bekanntmachungen : die Wahl eines Dekans sür die Diö¬

zese Rbemblschofsheim und die theologische tzauptpcüfung im

Spätjahr 1885 betr . , Mittheilungen über die Versetzung von

Pastorationsgeistlichen , Pfarrverwaltern und Vikaren , sowie
Diensterledigungen .

Ernannt wurde Pfarrer Brecht in Morschheim zum Pfarrer
in Baierihal , bestätigt die von Seiten der Fürstlich Lei-

niugen ' schen Grund - und Patronatshcrrschaft erfolgte Präsen¬
tation des Pfarrers Wucherer in Fahrenbach auf die evang .
Pfarrei Großeicholzheim , gewählt und b estätigt Pfarrer

Löffel in Legelshurst zum Dekan sür die Diözese Rheinbischofs -

henn auf sechs Jahre . — Nachgenaunte Kandidaten der

Theologie , welche sich der theologischen Hauptplüfung im

Spätjahr uateizogen haben , sind in nachstehender Reihenfolge
unter die evang . Pfarlkandidaten ausgenommen : I >r . Heinrich

Zimmern von Graben , Paul Menton von ünterö -viSheim , Ernst
Barck von Diersheim , Wilhelm Spieckec von Bopprud , Otto

Werner von Lahr , Wilhtlm Schmidt von Karlsruhe , Karl Böhr
vou Ofsendurg , Edwin Lepp von Konstan, . Theodor Schmidt
von HeddeSheim , Ludwig v . Langsdorfs von Emmendingen . —

Die evang . Pfarreien Breitenbron » , Diözese Neckargemünd , und

GelSbach , Diözese Schopsheim , fallen wieder besetzt w -rden . Be¬
werber haben sich binnen vier Wochen durch ihre Dekanate bei
dem ev . Oberkirchenrath zu melden .

** ( Die vierte Plenarsitzung der badischen
historischen Kommission ) hat am 13 . und 14 . d . M .
dahier ftattgefunden . Derselben wohnten zehn Mitglieder und
außerdem der Ministerialpräsident Staatsrath Nokk , der Ge¬
heime Referendär Frey und der Ministerialrath l>r . Arus -

perg er bei . AuS den Berichten , welche die Leiter der von der
Kommission in 'S Leben gerufenen wissenschaftlichenUnternehmun¬
gen erstattete» , geht hervor, daß dieselben sich sämmtlich im
besten Fortgänge b,finden . Der mit der Herausgabe der Poli¬
tischen Korrespondenz deS GroßherzogS Karl
Friedrich betraute Professor vr . ErdmauoSdörffer
und der ihm beigegebene Hilfsarbeiter vr . Odser haben neben
Weitersühruaa ihrer Ardertea io dem Großh . General -Landes¬
archiv bezw. HauS - und Staatsarchiv die Archive zu Wien ,
Berlin , Weimar , Zerbst, Hannover und Marburg besucht und
dort reiche Ausbeute gefunden . ES ist zu hoffen . daß eS gelia -
geo wird, im Laufe de» Jahres 1886 mit dem Drucke eines ersten
BandeS dieser wichtigen Publikation zu beginnen . Auch die
Regesten » nr Geschichte der Bischöfe von Kon¬
st a n z find unter Oberleitung des ArchivdirekiorS vr . v . Wrech
von vr . Lade « ig soweit gefördert , daß uoverweilt der Druck
einer ersten Lieferung angeordnet werden kann. Ebenso ist dies
der Fall hinsichtlich der Regesten derPfalzgrafenam
Rhein , »u deren Ergänzung die unter Oberleitung deS Hof -
ralhs vr . Winkelmann dieselben bearbeiteodea UniversilStS -

bibliothekar vr . Wille und Privatdozent vr . Koch im Laufe
des Sommers eine Reihe von Archiven Bayerns und der Rhein -
la » de besucht haben . Die umfangreichen Vorarbeiten deS Pro¬
fessor s vr . G o t h e i n für die Wirtschaftsgeschichte
des Schwarzwaldes schreiten rüstig fort uud lassen die
Vollendung des diesem Gelehrten zur Bearbeitung übertragenen
Werkes zur festgesetzten Zeit , in etwa zwei Jahren erwarten .
Die Geschichte der Herzoge von Zähringen wird
Proftffor vr . Heuling voraussichtlich um die Mitte de -
Jahres 1886 zum Abschluß bringen können . Einen neuen Auf¬
schwung darf man für die Zeitschrift für die Geschichte
des Oberrheins hoffen , welche vom 40 . Bande an von der
Badischen historischen Kommission herausgegeben werden wild .
Unter dem Beirathe dreier Mitglieder , des Professors vr . S i m»
son , des ArchivdirekwrS vr . v . Weech und deS HofrathS
vr . Winkel mann wird Archivrath vr . Schulte die Re¬
daktionsgeschäfte führen . Der in der vorjährigen Sitzung dem
Bureau zur Unterstützung in seiner umfassenden Thätigkeit bei¬
gegebene Hilfsarbeiter vr . Hehck wird auch im nächsten Jahre
seine ersprießliche Wirksamkeit forlsrtzen . Eine ihm neuerdings
übertragene größere Arbeit ist die Repertorisirung der Archi¬
valien des Stadt - und des Spitalarchives von P f u l l e n d o r f,
welche zu diesem Bebufe an das General - Lar . desarchiv einge-
sandt worden sind . vr . Heyck wird ferner in Verbindung mit
dem Archivpraktikanten Krieger an den auf Vorschlag de-
Archivdirektor - v . Weech in Angriff zu nehmenden Vorarbeiten
für die Bearbeitung eines Topographischen Wörter¬
buches desGroßherzoathums Baden sich betheiligen .
Eine sehr umfangreiche und höchst verdienstliche Arbeit hat nach
angestrengter zweijähriger Thätigkeit Professor vr . Roder zum
Abschlüsse gebracht , die Ordnung und Repertorisirung der Archive
der Stadt und des SpitalS zu Ueberlingen . Nach
einem hierüber erstatteten und von Archivar vr . Baumann
vorgclegten und näher erläuterten Berichte erfüllt diese Arbeit
alle Ansprüche der Wissenschaft wie deS praktischen Bedürfnisses
und sind beide sehr inhaltreiche Archive nunmehr unter höchst
davkenswerther Mitwirkung deS Bürgermeisters Betz und deS
Gemeinderathes von Ueberlingen in geeigneten Räumen sicher
und zweckentsprechend ausgestellt . Wie im Varjahr konnten die
drei mit Leitung der Durchforschung der Archive und Regi¬
straturen d er G e m eind en , Körperschaften und
Privaten deSbadischenLandeS betrauten KommissionS -
mitalieder Baumann , v . Weech und Winkelmann mit
großer Befriedigung über die verdienstliche und erfolgreiche Thä¬
tigkeit der in jedem Amtsbezirk bestellten P fl e g er berichten .
In der vor kurzer Zeit ausgegebenen Nr . 5 der » Mittheilungen
der badischen historischen Kommission " ist hierüber eingehender
Bericht erstattet . — Nachdem zur Ergänzung der Kommission die
Wahl einiger ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder aus
dem Kreise badischer Gelehrter , welche der Allerhöchsten Ernen¬
nung , bezw. der ministeriellen Bestätigung unterliegt , vorgenom¬
men , der Etat festgestellt und eine Reihe geschäftlicher Angelegen '

heilen erledigt war , schloß der Vorstand der Kommission , Hof -
ratb vr . Winkelm ann , die vierte Plenarsitzung mit dem Aus¬
drucke des Dankes an Seine Königliche Hoheit den Großherzog ,
die Großherzogliche Regierung und deren anwesende Vertreter .

* ( Die Kunststickerei - Schule deS Badischen
Frauenvereins ) veranstalt,t eine Ausstellung mit Verkauf
der Arbeiten im Galeriegebäude (Lmkenheimerstraße Nr . 2) an
den Tagen von Donnerstag den 3 . bis Sonntag den 6 . Dezember
Die Ausstellung wird von 10 Udr Vormittags bis 6 Uhr Abends
gegen eiu Eintrittsgeld von 20 Pfennigen geöffnet sein.

* (Die Niederlegung des Triumphbogen - ) , mit
welcher gestern früh begonnen wurde , geht so rasch von statten ,
daß die Krönung des Ehrenbogens , die Allianzwappen , Flaggen ,
Aussätze und ein Theil der Säulen bereit - verschwunden sind . Ja
wenigen Tagen wird dieses letzle und glänzendste Erinnerungs¬
zeichen an Karlsruhes Festtage im Herbste >885 verschwunden
sein und nur die Erinnerung selbst an die schönen Festtage der
Anwesenheit deS Kaisers und de- Einzugs deS Ecbgroßherzog -
licheu Paares bleiben , die allerdings bei Allen eine unvergäng¬
liche, unauslöschliche sein wird .

" (AllgemeineVolksbibliothek . ) Vom 9 . bis 15 . No¬
vember betrug die Zahl der ausgeliehenen Bände 615 .

- Heidelberg , 16. Nov . (Kirchliche - . — Von der
Uuiversilät . — Bürgerausschuß . ) Ja länunllichen
Kirchen wurde gestern daS Einte - u , d Dankfest feierlichst be¬
gangen und halten sich übeiall die Andächtigen zahlreich einge¬
sunken . Ja der Providenzkirche fand außerdem nach dem Morgen »
Gottesdienste die Ordinaiion des Kandidaten Herrn Theodor
Schmitt von HeddeSbach statt . Ferner wurde in beiden prote¬
stantischen Kirchen die Wahlen zur Kirchengemeinde - Versamm¬
lung vorgenomwen ; die Beiheiligung der Wähler , die von ihrem
Wahlrecht Gebrauch zu machen hatten , war allerdings eine ziem¬
lich geringe , was sehr zu bedauern . — Künftigen Samstag , den
21 . November , erfolgt im großen Museumesaale die Feier de-
Geburtstage « des Wiedeiheisteller - der hiesigen Universität , Groß¬
herzogs Karl Friedrich , mit nachfolgender Preisvertheilung an
Sludirende der vier Fakultäten . — Heute Nachmittag fand
eine abermalige Sitzung des BürgerauslchuffeS statt , um die Be -
ralhung über die Einführung von Verbrauchsteuecn weiterzn -
führen , bezw . den Tarif festzustellcn , da die Aonahme letzten
Freitag nur im Prinzip erfolgte .

Freiburg , 16. Nov . <G l a s a em äl d e .) Unserer Notiz
Vom 13 . November in Betreff der GlaSgemälde für das Großh .
PalaiS haben wir noch vachziitragen , daß die Ausführung der
betreffenden Glasbilder der Fiima Wilhelm Schell in Offenburg
anverlraut war und diese sich auch ihres Aufträge - in einer Weise
entledigte , welche der heimischen Knnstiodustrie zu besonderer Aus¬
zeichnung gereicht. Technisch vorzüglich behandelt erzielt nament¬
lich auch die glückliche und feine Farbenzusammenkelluug die
Prächtigste Wirkung .

- Konstanz . 16. Nov . ( Güter - Bahnhof . — Bodan .)
Die hiesige Handelsgenossenschaft war von der Eisenbahn - Ver¬
waltung aufgesordert worden, sich gutachtlich darüber zu äußern,
ob e» sich empfehlen würde, den Waggon - Güterverkehr nach dem
jenseit- de- Rhein - gelegenen Vorort Peter - Hausen zu verlegen »
woselbst sich bereit- eia Güter - Bahnhof für dir dort bestehende»
Fabriken und Etabliffemem - befindet. Dir Genossenschaft berieth
darüber am vorigen Freitag , konnte indessen dem Plane keiar
günstige Seite abgewinoea . vielmehr wurde von den Interessenten
einstimmig die Ansicht «u- gesprochen. daß die Verlegung für sie
eine Schädigung zur Folge haben würde . Allerdings wurde zu¬
gegeben. daß der Raum auf dem hiesigen Bahnhof »llmählich zu
eng geworden sei , doch glaubte man , daß bei Einbeziehung der
nebenavliegenden — allerdings kleinen — Plätze uud bei Ver¬
wendung von Drehscheiben der Verkehr sich würde bewältige »
lassen, ähnlich wie die - auch auf veihaltnißmäßia sehr beengte«
Territorium auf den schweizerischen Bahnhöfe » Roman - -



Horn und Rorschach geschieht. Die Versammlung beschloß , die
technische Seite der Angelegenheit durch eine Kommission mit
Hivzuzi hung von Sachverständigen noch näher prüfen zu lasten .
Der P -tcrshauser Bahnhof soll indessen nicht herabgedrückt wer¬
den , sondern es wird im Gegentheil die Bahnverwaltung — in
Anbetracht seiner schon jetzt sehr erheblichen und hoffentlich noch
wachsenden Frequenz — gebeten , denselben zu einer selbständigen
Gükerstation zu erheben . — Am letzten Samstag wählte die hie¬
sige, wohlbekrrrnte Sängerrunde „ Bodon * ihren neuen Verwal -
tungsralh . Erster Präsident wurde durch einstimmige Wahl an
Stelle des zurücktretcnden Gewerbeschul - Borstandes Herr « Maier
Herr Buchdrvckerei - Besttzer Reuß . Verleger der . Konst . Zeitung * .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 17 . Nov . Vierte öffentliche Sitzung der

' Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des ersten Vice-
präsidenten Friderich .

Am Regierungstisch : Niemand .
Der Präsident bringt zur Kenntniß des Hauses :
1) den Einlauf einer von Seiten des Großh . Finanz¬

ministeriums eingekommencn Darstellung der im Laufe
d . I . vollzogenen Veranlagung der Einkommensteuer ;

2) eine Zuschrift des Sekretärs der badischen historischen
Kommission , wonach letztere dem Hohen Hause mehrere
Exemplare der Nummern 4 und 5 ihrer „Mittheilungen "

übersendet .
Ferner wird verlesen ein Schreiben des Vorstandes der

Gesellschaft Liederhalle , welche die Mitglieder des Hauses
zum Besuche ihrer Gesellschaftsräumlichkeiten einladet .

Die Sekretäre verlesen nunmehr das Ergebniß der
in den Abtheilungen stattgefundenen Kommissionswahlen .

Danach sind in die Budgetkommission gewählt die Abgg .
Gönner , Friderich , Fieser , Roder und Jörger .

Auf Antrag des Abg . Gönner beschließt das HauS ,
diese Kommission um 10 weitere Mitglieder zu verstärken .
Es werden gewählt die Abgg . Bassermann , Fehren -
bach , Frank , Frech , Flüge , Hoffmann , Kern ,
Krausmann , Kriechle und Lauk .

Der Abg . Fieser stellt zur Geschäftsordnung den An -
trag , das Hohe Haus möge beschließen, daß , entsprechend
der früheren Uebung , bei den folgenden Skrutinien das
Ergebniß der Wahl durch das Bureau nach Schluß der
Sitzung festgestellt werde . Der Antrag wird angenommen .

Als gewählt in die Petitionskommission werden verlesen
die Abgg . Strübe , Winterer , Frey , Kraatz und
Krafft . Ferner sind gewählt nach Mittheilung der Sekre¬
täre in die Kommission für Eisenbahnen und Straßen die
Abgg . Müller von Welschingen , Maurer , Burg ,
Vogelbach und Müller von Radolfzell ; in die Kommission
für Geschäftsordnung , Archivariat und Bibliothek die Abgg .
Bassermann , Mays , Fehrenbach , Kiefer und
v . Neubronn ; in die Adreßkommission die Abgg . Gönner ,
Friderich , Klein , Kiefer und v . Neubronn .

Das Haus beschließt, die Petitionskommisston um 8 , die
Kommission für Eisenbahnen und Straßen um 11 und die
Adreßkommission um 6 Mitglieder zu verstärken . Die
Wahl dieser Mitglieder wird alsbald vorgenommen .

Nachdem der Präsident die Kommissionen für Ge¬
schäftsordnung u . s . w . , sowie die Budget - und die Adreß¬
kommission ei

'
ngeladen hatte , alsbald mit der Berathung

der ihnen zugewiesenen Gegenstände zu beginnen , wurde
die Sitzung um 11? /i Uhr geschlossen .

Theater und Kunst .
- r . Karlsruhe , 17 . Nov . (Großh . Hoftheate, . ) Wie

man ein kunstvolles Erbstück , eine altertbümliche Trube - oder einen
Silberschrank von schöner, aedieoener Ardeil gern im Wohnzimmer
sieht , auch wenn man den modischen Schwindel mit Butzenscheiben ,
mit den geradlebniaen hohen Stühlen und die einseitige Schwär¬
merei für einen bestimmten älteren Stil von Herzen verabscheut ,
so sieht man ab und zu auch ein Stück wie den „ Fechter vo »
Ravenna * gern im Repertoire wiederkehren , ohne nach der Halm '-
fchen Dramatik im allgemeinen Sehnsucht zu empfinden . Eine
hin und wider vorkommende Aufführung eines Stückes , das sich
nach der landläufigen Auffassung überlebt hat . wirkt ausgleichend
auf den Geschmack des Publikums . Niemand wird wünschen ,
daß ihm Modergeruch aus vem TH aterrepertone er tgegendringe ;
aber neben der Aufführung j rer klassischen Stücke , deren Pflege
Ehrensache für die Leitung jeder besseren Bühne sein muß und
die zum eisernen Bestand eines soliden Repertoirs gehören , ist
auch die Wiedergabe drS einen oder des anderen von denjenigen
älteren Berken , die sich nicht das Anrecht auf einen bevorzugten
Platz im Theaterrepertoire erworben haben , willkommen . Mit
solchen Gedanken und in solcher Stimmung haben wir die Auf
führung des Halm ' schen „ Fechters vonRavenna * begrüßt ,
der am vorigea Donnerstag „ wie ein abgeschiedener Geist * über
die Bretter unserer Hosbübne ging . Bei solchen Stücken gibt die
Direktion und gibt der Schauspieler das Beste L korä , xeräu ;
an eine häufige Wiederholung ist nicht zu denken ; aber wie eS
dem strebsamen Schauspieler zur inneren Befriedigung gereichen
muß , einmal au eine Aufgabe zu gehen » die vo » seinem gewöhn¬
lichen Wege abseits liegt , so folgt auch der Zuschauer mit Auf¬
merksamkeit und Jaterrffe der Aufführung eine - Stücke - . dessen
dramatischer Werth hinter seine literargeschichtliche Berühmtheit
zurücktritt . Die Lektüre allein gibt unS oft keine vollständige
Vorstellung von den G ' üudeo , warum vor einem Menschenalter
ein Schauspiel großen Erfolg gehabt hat , ohne denselben für die
Dauer behaupten zu können . Da hilft der Eindruck einer Auf¬
führung . der man beigcwohnt hat , » ach . Das warmblütige Pa¬
thos , der begeisterte Schwung der Sprache , die reiche Gelegenheit
zur Entfaltung der schauspielerischen Kunst bei Halm ' s „ Fechter
von Ravenna * läßt e- begreiflich erscheinen . daß dieses Schau »

spiel bei der Zusammensetzung deS damaligen Personal - und beim
damaligen Publikum de» BurgtheaterS so großen Anklang ge¬
funden hat : der Mangel eines bedeutsamen Mittelpunkte », einer
aktiv austretendeo Persönlichkeit , welche die Sympathie der Zu¬
schauer auf sich zu konzentriren vermöchte , ja der Mangel einer
fortschreitenden Entwicklung und eine- wirkungsvollen Aufbaues
de» Stücke » in Verbindung mit dem untragischea . verletzenden
Eindruck , welchen die auf offener Bühne erfolgende Ermordung
de « Fechter » durch seine eigene Mutter hervorruft . erklären e»
andererseits , daß dir Begeisterung für Münch - Vellinghausen '»
Drama nicht» mehr al» ein rasch verlöschende » Strohfeuer

war . Herrn Direktor Hancke gebührt das Verdienst , daS
Schaulpiel sowohl dekorativ als waS daS Arrangement der
Scenen betrifft , eindrucksvoll io Scene gesetzt zu haben .
Herr Prasch brachte den jugendlichen Ungestüm und die Fechter -
lnst des Gladiatoren , in welchem durch die E ziehung als römi¬
scher Fechter alle Triebe eines höheren Ehrgeizes und daS deutsche
StammeSbewußksein erstickt sind , anschaulich zur Geltung . Aller¬
dings kann man sich diese Figur mit mehr Idealismus umkleidet
vorstellen ; aber den Forderungen , dis über eine korrekte Wieder¬
gabe der Konturen der dichterischen Gestalt hinausgehen , wurden
auch andere Darsteller nicht gereckt und selbst Herr Lange
stellte den Cäsaren -Wabnsinn des Caligula in einer so harmlosen
Weise dar . daß der erschütternde Eindruck dieser Rolle verloren
ging . Am besten war Fräulein Bruch als Thusnelda , die zu¬
weilen Töne von echt dramatischer Gewalt anschlug . Herr Küroer
spielte dagegen seine Rolle in einer Farblosigkeit , als wenn das
Stück wirklich dem Herrn Bacher ! statt Friedrich Halm ange¬
hörte . nnd auch Herr Wassermann vermochte diesmal nicht,
die Vorth ile seiner Rolle ganz zu erschöpfen . Recht anmuthig
spielte Frau Pr as ch das gutherzige , leichtlebige Mädchen von
Ravenna und Herr Winds batte „ jenes Geistes einen Hauch
verspürt * , welcher durch die Germanensceoen der Kleist ' schen
„ Varusschlacht " geht .

—Ir. Karlsruhe , 17 . No » . ( Kammermusik - Abend .)
Der zweite Kammermusik - Abend der Herren Deecke , Stein¬
brecher , Hoitz und Lindner folgte etwa - rasch auf den
ersten , welcher Umstand in Verbindung mit dem , ausschließlich
Jnstiumentalwerken gewidmeten Programm den etwa » schwächeren
Besuch verschuldet haben mag . Zur Aufführung gelangten Schu -
berl 's quillfrisches , ohr - und herzerfceuendeS 4 .-woll -Streichquar -
tett , Schumann 's geniale , an leidenschaftlichen , himmelstürmenden
und an za ten , poetischen Gedanken überreiche Klatzierphantasie
op. 17 und Brahm 's hochbedeutendes , in Gedankengebalt und
Aufbau gleich fistelndes Klavierqaintett in b' - moll . Die Auf¬
führung sämmtlicher Werke ließ nach keiner Seite einen Wunsch
unbefriedigt und gereichte den Konzertgcbern zur größten Ehre .
In besonders hohem Grade gilt dies von dem Klavierspiel de»
Herrn Orden st ein , der namentlich mit dem musterhafte »
Vortrag der schwierigen Schumann ' schen Phantasie einen weiteren
vollkräftigeu Beweis für seine vollendete Technik und sein echt
musikalisches Empfinden lieferte . Keine noch so verborgene Fein¬
heit der drei Sätze war ihm verschlossen und während er im ersten
Satze mit liebevollstem Eingehen in die Absichten deS Tondichter »
die kontrahirenden leidenschaftlichen , wie schwärmerisch innigen
und poetisch verklärten Momente hervorhob . erfreute er in dem
zweiten Satze durch Energie und Kraft des Spiel » und in dem
letzten Satze durch edle Gesanglichkeit und warme Beseelung de»
Vortrages .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Donnerstag
den 19 Nov . 125 . Ab .-Vorst . : Der Fechter vo « Ravenna ,
Trauerspiel in 5 Akten, von Frdr . Halm . Anfang ' /,7 Uhr .

In Baden : Mittwoch den 18 . Nov . 5 . Ab . -Vorst . : Iphi¬
genie in Aulis , große Oper in 3 Aufzügen , von Gluck . An¬
fang ' /,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Leipzig , 16 . Nov . ( Todesfall .) Der berühmte Philo¬

loge Professor Friedrich August Eckstein , früher Rektor der
Thomasschule , ist am Gehirvschlag plötzlich verstorben .

— London , 7 . Nov . ( D er 5 . N o v e m b e r) . der JabreS -
lag der E » tdeckung des Pulver > Complotrs im Parlamentsge¬
bäude im Jahre 1605 , wurde auch diesmal in London durch
lärmende Straßenumzüge mit sogenannten „ Guys * gefeiert .
Aber die „ Guys " « erden von Jahr zu Jahr nachlässiger zu -
sammengefllckt ; so wurde in den Straßen von Westminster in
Begleitung phantastisch gekleideter Männer eine au - gcstopfte
Figur umhergeschleppt , welche König Thibo von Birma dar¬
stellen sollte, der aber ohne Aushängeschild unmöglich al » solcher
zu erkennen war .

kennung des Kaisers aus für die patriotische Hingebung
und Opferfreudigkeit , den Dank des gemeinsamen Mini¬
steriums für die Unterstützung und das Vertrauen der
Delegation , sowie seinen persönlichen Dank in Würdi¬
gung der patriotischen Motive , welche die Delegation
gestern veranlaßten , angesichts der Ereignisse im Südosten
Europas von einer eingehenden Erörterung der äußeren
Politik abzusehen . Präsident Graf Falkenhayn sprach die
Hoffnung aus , daß der Konflikt zwischen den Balkanstaaten
lokalisirt werde , und rekapitulirte die Thütigkeit der Dele¬
gation . Er schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf den Kaiser .

Belgrad , 17 . Nov . Die erste Position des Dragoma -
nenpasses ist Nachts durch die Serben genommen worden ,
Trn ist heute früh gleichfalls gefallen ; die beiderseitigen
Verluste waren bedeutend . Die Serben eroberten zwei
Geschütze und machten viele Gefangene . Sie dringen
gegen Sliwnitza vor , wo heute ein entscheidender Zusam¬
menstoß erwartet wird . Am Timokflusse soll ein Bataillon
freiwilliger Bulgaren die Waffen gestreckt haben .

Belgrad , 17 . Nov . Eine offizielle Meldung vom Kriegs¬
schauplätze besagt : Das serbische Hauptquartier wurde
nach Zaribrod verlegt . Die von den Serben angegriffene
Stellung der Bulgaren bei Dragoman wurde am Sonn¬
tag Abend von den Bulgaren verlassen . Die Verschan¬
zungen bei Trn sind am Montag genommen , die Bul¬
garen gänzlich geschlagen, Trn besetzt und viele Gesungene
gemacht worden . Ein ganzes bulgarisches Bataillon streckte
die Waffen , zwei Geschütze sind in serbische Hände ge¬
fallen . Am Timok hat ein Bataillon bulgarischer Frei¬
williger gleichfalls die Waffen gestreckt .

Kanstantinoprl , 17 . Nov . In der gestrigen Sitzung
der Konferenz der Bvtschafter war der englische Botschafter
ohne Instruktion . Die übrigen Botschafter sprachen sich
für die in der Konferenzsitzung vom 12 . d . M . seilen¬
der Pforte gemachten. Vorschläge mit der Modifikation
aus , daß die Türkei allein die Aufforderung an den
Fürsten Alexander richten solle , Rumelien zu verlassen ,
während die Mächte auf besonderem Wege die Forderung
der Pforte unterstützen würden .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familieuuachrichtes .
Karlsruhe . « » Szng a « S dem « tandeSdneh -Regtftt »
Geburten . 9 . Nov . Friedrich Karl Guido , V : Frdr .

Heß . Wagner . — 10 . Nov . Hedwig Alma , V, : Oskar Beier ,
Kaufmann . — 11 . Nov . Heinrich , V . : Frdr . Kleber , Bildbauer .
— 12 . Nov . Goltlieb August , B . : Gottl . Schmalacker , Bäcker¬
meister . — Oskar Hugo , B : Heinr H -vkes , Wagner . — 14 . Nov .
Julius Paul Rudolf , V . : Wilh . Spitz , Kaufmann . — E - Hard
Aug . Julius , V . : Jul . Grunert , Meckaniker . — Otto Heinrich ,
V . : Karl Bester , Schlosser . — 15. Nov . Anna Mara , B . :
Val . Maisch , Schuhmacher . — Anna Karoline , V . : Emst Dürr ,
Schuhmacher . — 16 . Nov . Elsa , V . : Amand Basler , Schlos¬
ser . — Hedwig , V . : Frdr . Mehne , Schreiner .

Eheaufgebote . 14 . Nov . Wilhelm Ernst von Kleinvillars ,
Metzger hier , mit Franziska Ganter von Oberhausen . — 17 . Nov .
Friedrich Schmidt von Spöck . Blechner hier, mit Bertha B schof
von Pforzheim . — Konrad Keller von hier , Schreiner hier , mit
Alberline Lamprecht von Schapbach .

Eheschließung . 17 - Nov . Karl Grab von Rohrbach ,
Kutscher hier , mit Lina Straub von Landsbausen .

Todesfälle . 16. Nov . Heinrich , 5 T -, V . : Kleber , Bild¬
hauer . — Wilhelmine . Ehefr . von Lackier Umhaug , 35 I .

Neueste Telegramme .
«Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .

Kassel, 17 . Nov . DaS Todesurtheil gegen Lieske wurde
heute früh vollstreckt .

Wien , 17 . Nov . Die österreichische Delegation wurde
geschlossen , da die Beschlüsse beider Delegationen überein¬
stimmen . Gras Kalnoky sprach den Dank und die Aner¬

Wittenmgsbeovachtmigeo der Meteorologischen Statt, » Karlsruhe .

November
Barom . Lhermom

/ mm ! in 6 .
Absolute
Feucht.

Relative !
Feuchtigo Wind ,
keit in

Himmel .

16 . Nacht« s Nbr 760 . 1 0 0 43 92 NE , klar
17 . MrgS. 7Uhr ! 760 .3 — 2 2 s l 79 ! NE ,
17 . MttgS. S UHr 758 .3 . fi 3 .5 2 .6 44 NE , „

Wafferstaud deS Rheins . Maxau , 17 . Nov . , Mrgs . 3 .85 w ,
gestiegen 1 cw.

Wetterkarte vom 17 . November , Morgens 8 Uhr .

2 760

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . November 1885.

4' /, Deutsche Reichs¬
anleihe 104 °/, ,

4' /, Preuß . Eons . 103°/,
4°/,Baden inst . 101 °/, ,
4' /. . in M . 103°/, ,
Oester . Goldrente «8

„ Silberr . 66' /, ,
4' /, Ungar .Goldr . 78 ' /,
1877r Rüsten 59°/, ,
1S80r . 79 " /, .
ll . Orievtanleihe 59"/„
Italiener 84 °/,
Egyvter 63" /, .
Spanier 56'fi
»' /, Serben 76 V,Banken.
Kreditaktien 226' /,
Mitcant » Eow

« andit 192' /,
Basler Bankver . 147 °/«
MarmstäbterBank 132 ' /»
»' /»Serd .Hhp .Ob . 76'/,

Bahaakile »
Staatsbahn 216 °/«
Lombarden 110 . 12
Galizier 182 ' /,
Elbthal 120 ' /,
Mecklenburger 190 ' /,
Mainzer 98
Lübeck BüchevHb . 163 ' /«
Gotthard 106 ' /,

Loose» Wechsel re.
Wechsel a . Amst . 168 75

. . Land . 20 34

. „ Paris 80 70
„ , Wien 161 .50

RaPoleouSd 'or 16 . 14
rivatdiSconto 2 ' /»

Bad . Zuckerfabrik 92 ' /,
Alkali Wester . -

R a ch b » r f e.
Kreditaktieu 226 '/«
StaatSdahn 216 °/«
Lombarden 109 ' /,

Tendenz : still .

Berlin . > EUien.
Oeß . Kreditakt . 455 .50 Kreditaktieu 279 .80

„ Staatsbahr 434 .50 Marknoten 61 .90
Lombarden 211 .50 Tendenz : fest.
Disca . - Lommao . 192 Paris .
Lsurahütte 87 20 4' /, ' /» Anleihe 107 .87
Dortmunder 92.40 Spanier 57 ' /,
Marievbmger 60 .20 Eayprer 317 .—
Göhm . Nordbahv — . Ottomane 491 —

Tende»» : —. > Tendenz : .

Ueberstcht der Witter »»». Von der Nordsee auS ist daS barometrische Maximum unter Zunahme seiner Höhe südost -
» ärtS so >taeschritbo . Barometrische Depressionen zeigen sich am B 'scaischen Bus -n und im Nordwesten , wo das Barometer etwa »
gefallen ik . Do » Frostgebiet de » kontinentalen Europa '» erstreckt sich van Südrußland bi» zum Meridian vo« Pari ». Im Inner »
Deutschland » beträgt bei 5 bi» 6 Grad Frost die neaative Abweichung von der normalen 8 Grad . Zwischen Sckottlanv und Liv -
aud , auch an einige» Paukten der deutschen Küste ist mit westlichen Winden Erwärmung eivgetreten . (Deutsche Srewarte .)



Abends ^/zS Uhr ,
Palmengarten ) staltfiaderiden

Wir beebren unS , die Mitglieder unseres Vereines und alle Freunde
unserer Bestrebungen zu der am

Freitag dem 20 . l . Mts . ,
im Saale der Ltederhalle ( früheren
Hauptversammlung ergebenst einzuladen .

Tagesordnung : Bericht unseres Delegirten über die Borstandssttzung
zu Düsseldorf ( Südbrasilisches Kolonisations Unternehmen . Stand deS Flegel -
schen Unternehmens im Niger - Benue -Gebiet u . A . ) , Stellung des Kolonial -
Vereios zu der Branntweineinfuhr in den , deutscher Hoheit unterstehenden .
Kolouialgebieten . Antrag auf eine Resolution über Ergänzung des Deutschen
Gesellscbaftsrechtes , Anträge aus der Veisammlung .

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch .
Karlsruhe , den 14. November 1885.

Per Korstand des mittelöadischen Zweigvereins :
Schenkel . T .130 .1.

lMm L Emsklii«!
I M »
Ausstellung - er neuesten Modelle in

Costürn nnd Consection

NIM . L
7Z 2 V 6 r 1 l- LU 6 N88 l 6 llUNg
vuodt sin äurobaus tüektiger vsrdeir .
Lavsmann , tlotter O « rre8Z »« i »ckeirt ,
äsr vtokaalrsir L äoppettsrr LrroU-
valtrrirz mLsütix , als Ossodükrskütrrsr ,
Disponsnt , Lrroliks .ltör oä . Oasstsr .
6eü . Otk. eibsr . bub 11. 8 . sn Lxp . ä . L>.

setzten Alters , aus guter Familie , wel¬
ches in allen Zweigen eines besseren
Haushalts vertraut ist , in der feinen
Küche , im Nähen , Bügeln , in häuslichen

> wie feineren Arbeiten tüchtig , sucht, ge¬
stützt auf vorzügl . Z ugnisse , Stellung
in gutem Hause . Offerten an die Exp .
dies. Blattes unter 8 . 350 . S .764 .
Ocirooooaooooo ö

OZlilitLrHLiiäseliuIi « 8
mit lütter

S0VI6

W6I886

wollene

geeipiekte

MMk

_ S . 7I3 5.

Theer - Ergebniß
unseres Gaswerks für 1886 - ca . 35000
Kilo — soll im Submissionswege ver¬
geben werden .

Angebote hierauf wollen bis zum 30.
d . MtS . bei dem Gemeinderath einge-
reickt werden .

Ettlingen , den 16. November 1885 .
Gemeinderatb .

Arnold .

OeUl

8 tVL !»> >> <» , <> i

0 aller suoorn 8^»t8ms . T . 140 . 1 .
Lo oo ooaoooooll

Nach von
Hamburg

^ Mittwochs u Sonntag - ,
fS von Havre DienstagS

s ;

mit Post - Dampfschiffen der . ^
LsMiii' L - Lliiki' itgliizelikliZ !
MöMl - LM - kMlIMkl . !

Auskunft und Uederlahrts Verträge bei
K. Schmitt Lk Sohn Karlstraße 32,
Johann Ferstenberger Marienstr 17,
Heinr Strohmaier , L . PH Dreffel ,
und B . Kourad . Kaiserstraße 40

in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mühlbnrg

Latiorrotl Sollst . Lrllrg !
^ « rin ; » l! 8 « k »iN >änIiv

Lileo Kemvln sn uo t ledranstsltsn
äri,gorst owpkoüleo !

b'rsnov-Diekeruvx . krospeots gratis.
, 8<-duIksnIik »driIr

8 «k8 » » i» bei klsistsld - re.

Bürgerliche Rechtspflege .
« rrui 0gr usadivaorru « gen.

T . 136 . Nr 8013 . Karlsruhe .
In Sachen der Ebefrau des

Sattlers u . Tapeziers Eduard
Nerlinger , Mathilde , geb .
Wucherer in Mannheim , Klä¬
gerin , Berufungsklägerin ,

geg >n
ihren Ebemann in Straßburg
i . E . , Beklagten . BerufuNgs -
beklogten ,

wegen Vermögensabsonde¬
rung .

Durch Urtbeil vom Heutigen wurde
die Klägerin für berechtigt erklärt . ihr
Beimögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1885.
Gerichtssckreiberei

des Großd . Oberlandesgerichts .
Or . S a chss.

S . 667 . Nr . 8261 . Freiburg . Die
Ehefrau des Bildschnitzers Josef Rack ,
Sophie , geb. Ruf in Ob rbränd , bat
geae » ihren Ehemann Klaae auf Ver -
mögensobsonderuwg bei I . Cwükammer
des Großh . Landgerichts Freiburg er¬
hoben und ist der Termin zur Berhand -
lur g dies-r Klage auf

Dienstag den 5 . Januar 1886 ,
Vormitlags 8Vs Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 14. November 1885 .

Der Gerichlssedrerber
des Großh . bad . Landgerichts :

Schmieber
Berschollenheitsverfahreu .

S .75S. Nr . 10,73»-. Kenzingen .
Andreas Kunzweiler von Obe,Hausen
ist in den 50er Jahren nach Amerika
aus gewandert und hat seither keine Nach
richt mehr von sich gegeben . Derselbe
soll sich dort verheiralhet und Kinder
Hinterlossen haben .

Bus Antrag der mutbmoßlichen Erben
desselben, Leonhard , Taver und Mag
dalena Ku > zwecler, Alle in Oberhausen ,
wird derselbe , beziehw . wilden dessen
Erben ausnefordert ,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich hie , her gelanaen zu
lassen , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und ihr noch hier befindliches
Veimöaen den mutbmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung infürsorglichen
Besitz gegtben werde .

Kenzingen , den 14. November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Frey .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Nuß .

Entmündigungen .
S . 749 . Nr . >5 682 . Donaueschin -

gen . Crescentia Schacherer ledig von
Unterbaldivgen wurde unterm 6 . v . M .
wegen bleibender Gemüihsschwäche ent¬
mündigt u . Josef Schacherer , Schmied
von da , unterm Heutigen zu deren Vor¬
mund ernannt .

Donaueschrngen , 10 . November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüpplin .
S . 748 . Nr . 15. 683. Donaueschin -

gen . Karolina Bübler ledig von
Unterbaldingen wurde wegen bleibender

1 .

' Gemüthsschwäche unterm 6 . v . Mts .
entmündigt und Landwirth Martin
Münzer von da unterm Heutigen zu
deren Vormund ernannt .

Donaueschingen , 10 . November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

> v . Rüpplin .
S .754 . Nr . 9306 . Meßkirch . Mit

Beschluß vom 7 . November 1885 , Nr .
9119 , ist Karl Rösch von Guttnstein
wegen Gewülhsschwächc im Sinne des
L .R . S . 489 entmündigt .

Meßkirch , den 13. November 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Breitner .
S . 719 . Nr . 4488 . Breiten . Mit

Gerichtsbeschluß vom 4 . November
d . I . . Nr . 8404 , ist die ledige Karo¬
lina Geißler von Breiten wegen
Geistesschwäche entmündigt worden ,
was hiermit veröffentlicht wird .

Breiten , den 10 . November 1885 .
, Großh . bad . Amtsgericht .
> Artopöus .

S . 717 . Nr . 10,951 . Breisach . .Chri¬
stine Gumpert , ledig , von Jhringen ,
wurde mit diesseitigem Erkenntrnß vom
14 . v . Mts . , Nr . 10 .252 , wegen Ge¬
müthsschwäche lNtmündigt und unterm
Heutigen Christian Sexauer , Küfer
von dort , als Vormund für dieselbe
ernannt . Breifach , den 6 . November
1885 . Gr . Amtsgericht . Ganter .

Z» aug- »rrkeigrnmsen .
T . 100 . Mühlburg .

Bersteigerungs - An¬
kündigung .

Das unten beschriebene
Anwesen der Rheinischen
Alkalifabrik sammt Zu -

gebörde des Fabrikanten vr . Theodor
Schmidtborn von Karlsruhe — im
Sommerstrich bei Mühlburg gelegen —
wird infolge richterlicher Verfügung am

Mittwoch , 16 . Dezember l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathbause zu Mübiburg einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzk und
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä¬
tzungspreis erreicht oder mehr geboten
wird .

I . Liegenschaften .
L . B . Nr . 485a . 73 Ar 18 Meter
Hofraithe , Garten und öder Rain
mit einem einstöckigen Wobnbaus
mit gewölbtem Keller , verschiedene
Fabrikgebäude , Magazin , Stallun¬
gen , Schuppen , Remise , Gewächs
Haus sammt Zubehörde , alles wie
es liegt und steht , im Sommerstrich
dabier gelegen , neben Max Hom
burger Witwe und Ausstöße ! der
Vögelisäcker , Anschlag 27,000
L . B . Nr 478 . Ein Drittel von 99 Ar
41 Meter Acker in den Bögelisäcker ,
das äußere Tbeil . neben Stephan
Barth und Zifs . 3 . . . 4000 -ck
Ein Drittel dito allda , und zwar die
Mitte , neben Ziff . 2 und Aff . 4,
Anschlag . 4000
Ein Drittel dito allda , neben der
Stadtaemeinde Karlsruhe u . Z ff 3
Anschlag . 40 >0
L . B . Nr . 483 . 9 Ar 45 Mir . Acker¬
land daselbst , neben Anton Heil und
Gemeinde Mühlburg . . 1500
Liegenschastliche Zugehörde

zu Ziffer I .
a . Maschinenrc . im alte » Fabrik¬

gebäude .
1 stehender Dampfkessel mit Manometer ,

2 Wasserstands - Anzeiger und Rohr¬
leitung nebst Blechrohr , 38 em weit ,
in das Dampfkamin . . . 750

1 Blechkamin . 50
1 Dampspuwpe m . Rohrleitung 400 ^
1 Centrifuge ( Schleudermaschmc )

450
1 siebende Dampfmaschine v . 4 Pferde¬

kräften , sammt Kessel und 1 Speise¬
pumpe . sowie Rohrleitung 850

1 Kaltwasserpumpe mit Transmission
und 2 Riemenrollen . . . 200

2 Transmissionen mit 6 Riemenrollen
und Riemen . 180 ^

Schraubstöcke nebst Werkbank 50
alter Blasbalg u . Schmiedcsse 15
Werkzeugkasten . 5
alle Dampfkessel und Rohrleitung
zur Ammoniaksalzsabrikasion 450
Vorwärmer auf - dem Kassel . 35
GaSwofserpuwpe mit Triebwerk und
Rohrleitung . 80

1 Kessel zum Kühlen und Rohr¬
leitung . 200

1 uneingemauerter Kessel (Salmiakgeist -
keffel ) nebst Rohrleitung . . 200

1 Wasserreservoir mit WasserstandS -
Anzeiger . 70

1 Kalkkcfsel mit Rohrleitung . 150
3 Bleicylinder mit Wafserstards - An¬

zeiger und Robrleitung . . 60
2 deßgl . , kleinere , nebst Rohr¬

leitung . 20
1 Reservoir , rund , in der Höhe siebend ,

mit Rohrleitung . . . . , . 80
1 Schienengeleise in der Fabrik und im

Hof . 50
Im LaboratoriumSzimmer verschiedene

Gläser und Apparate . I Waage , 1
Tisch , 1 Kasten , 2 Schäfte u . 1 alter
Ofen , 1 Waage von Messing in
Glaskasten , zus. 60

1 Bleikasten mit Schlangenrohr 5
1 eiserne Sckiebtbüre . . . 8
1 eingemauerte Pfanne zum Pottasch -

o »en mir Verankerung an Mauer u.
Einfeueruugsthüre . . . . 150

1 Bleipfanne oben im allen Bau 45
1 Uhr und 1 kleines Glöckchen . 5
Im Hof 1 große Butte und 1 kleine

Butte auf Holzgestell , defekt, IS
b . Im neuen Fabrikgebäude :

1 großer Cornwallktffel . lang 7 w 45

2 .

3.

H

und weit 1,85 m , nebst Rohrleitung ,
1 Manometer , 2 Wafsersiands - Bn -
zeiger , RruchsLieber nebst Kessel
ewmauerrwg und Verankerung nebst
Jnjekteur . 1000

1 Reservoir , rund , oben auf dem Ge¬
bälk . 90

1 liegende 8pserd . Dampfmaschine mit
Schwungrad und 2 Fundamenlsteine
und 1 Riemen , 15 cm breit , und Rohr¬
leitung . 950

1 Wanddawpfpumpe mit Schwungrad
und Robrleitung . . . . 450 <̂ t

I Kallwafsirpumpe mit Vorgelege und
Rohrleitung . 150

1 Pumpe mit Rohrleitung und Fuoda -
m entstein mit Riemenrollen und ein
Riemen zu den FilteiPressen 250

1 stehender Kessel mit Rührwerk 450
1 kleiner liegender Kessel mit Rührwerk

und I Riemen . 200
1 kleine 2pferdige Maschine mit 2 Ric -

menrollen und 1 Riemen , sowie 1 /
Fundamentstein . . . . 280 >̂ L '

Die Transmission mit 5 Riemenrollen
und 1 große Riemenrolle u . 5 Wand¬
lager , zus. 13 Zentner ä 15 ^ L 195

1 Wasserkessel oben auf dem Gebälk
mit Rohrleitung . . . . 95

Die Hauptrohrleitung im Maschinen¬
raum . 300

3 Fillerpressen ä 600 und 1 größere
deßgl . 900 2700

1 Centrifuge ( Schleudermaschine ) 300 ^
1 Kessel mit Rührwerk im hintern Hof

280 ^
1 eisernes Reservoir und 1 Druck¬

pumpe . 280
Im hintern Bau 4 Retortencylinder

mit Ventilen und Rohrleitung
ä 70 280

2 Eisenbahnwagen für Handbetrieb nebst
Schievengeleffe und 1 Drehscheibe im
neuen Fabrikgebäude u . Hof 200

1 rundes Reservoir oben im Hof 50
1 stehender Kessel im hintern Bau 100
1 Druckpumpe mit Luftkeffel . 30 ^ 0
1 viereckiges Reservoir mit Manloch -

deckel , oben im hintern Bau 100 ^>0
1 runder Cylinder mit Robr -

leituna . 80 ^ 0
1 viereckiges Wasserreservoir und ein

rundes mit Rohrleitung . 200 ^ 0
1 stehender Kessel, alt . . . 50
1 Schneckenstiege von Eisen . 86 -̂ 0
1 eiserner Ftaschenzug mit Kette 20
I eiserne Treppe im hintern Bau 25 ^ 0
II kleine Holzbüiten ä 10 110 ^ 0
3 große Bütten ä 50 . . 150
Gesummt Schätzungspccis 54 .573

Das Fabrikgebäude sammt liegen -
schaftlicher Zugehörde wird im Ganzen
ausgeboten , alsdann erfolgt ein Klum -
Pen - Ausgebot des ganzen Anwesens .

Hievon erhält der an unbekannten
Orten abwesende Vollstreckungsschuldner
Or . Schmidlborn Nachricht mit dem
Arisügen , daß weitere Verfügungen nur
an die Gerichtstafel angeschlagen werden .

Mül,Iburg , den 7 . November 1885.
Der Vollstrcckungsbeamte :

Großherzogl . Notar
C . Mathos .

T .134 . Karlsruhe .
ii . Versteigerungs - An

WWiklON M In Folge richterlicher
Beifügung wird das dem Bäcker Au¬
gust Retzbach dahier zugehöiige :

in der Werderstraße da¬
hier unter Nr . 33 , einerseits
neben Güterexpeditor Christian
Zimmermann , anderseitsneben
Kaufmann Gustav Wolf ge¬
legene vierstöck ge Wohnhaus
mit Seiten - und Querbau ,
sammt der sonstigen liegen -
schaftlichen Zugehörde , ein¬
schließlich des Grund u . Bo¬
dens , im Flächengihalt von
292,50 Qm , taxirt zu . . 44000 ^
am

Donnerstag , 3 . Dezember l . I . ,
Nachmittags 2 '/- Uhr ,

im Kommissionszimmer des
Rathhauses dabier einer zweiten
öffentlichen Veisteigeruug ausgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag auf das
höchsteGebot erfolat . auch wenn solches
unter dem Schätzungswerlhe bleiben
würde .

Die näheren Versteigerungsbedingun -
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer , Kaile »straße Nr . 123da¬
hier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 12. November 1885 .
Der Vollstrcckungsbeamte :

Großb . Notar
Ott .

S .768 . Buchen .

Versteigerungs -
Ankündigung .

Aus der Konkursmasse des flüchtig
gegangenen Seligmann Sommer von
Hainstadt werden durch den Unterzeich¬
neten öffentlich in der Wohnung des
Gemeinschuldners in Hainstadt gegen
Baarzahlung versteigert :
Montag den 30 . November d . I . ,

Morgens 9 Ubr anfangend ,
die vorhandenen Hausaeräthschafien , be¬
stehend in Bett - u . Weißzeug , Schrein¬
werk und Küchengeschirr ;
Dienstag den 1. Dezember d . I . ,

Morgens 10 Uhr anfangend ,
die vorhandenen Waarenvorräthe , be¬
stehend in I . Monufakturwaarcn , ins¬
besondere :

circa 1900 w Oxford ,
, 140 , Lama .
„ 725 , Düffel u . Tnrntuche rc . ,
„ 436 » Bukskio ,

circa 2715 m Hemden - u . Baumwoll -
zeua . Wolldick ,

„ 3 ! 63 „ Bettzeug »nd Kattun ,
, 2282 „ Kleiderstoff ,

Bett - und Tischdecken und verschiedene
Leinwand - und Wollenvorräthe .

Der Anschlag der Manufakturwaare »
beträgt . 7492

II . Die vorhandenen Kolonialwaaren »
bestehend insbesondere in Kaffee , Zucker.
C 'garren , Essig und Oel . mit einem
A- s» lag von . . . 1159 ^ 0 98 A

Die Manufaktur - und ebenso die
Kolonialwaaren -werden nur je im Gan¬
zen versteigert und können die Vorräthe

Montag den 30 . d . Mts .
besichtigt werden .

Der Zuschlag wird sofort ertheilt und
ein Nachgebot nicht mehr angenommen ,
wenn die eingelegten Gebote nur einiger¬
maßen dem Werth der Waaren und
dem Anschlag entsprechen .

Buchen , den 11 . November 1885 .
Der Konkursverwalter :

I . Serger ,
Großherzogl . Notar .

Berm . Bekanntmachungen .
T .138 . Nr . 3996 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Das Verbot der Vereinigung
der Metallarbeiter Deutsch¬
lands betr .

Ich gebe hiermit bekannt , daß die
gegen das von mir unter dem 19 . Au¬
gust d . I . ergangene Verbot des unter
dem Namen „ Bereinigung der Metall¬
arbeiter Deutschlands " mit dem Sitze
Mannheim bestandenen gewerkschaft -
lieben Eentralvereines und der Filiale
desselben von dem Vorstände der ge¬
nannten Vereinigung Jakob Willig
in Mannheim erhobene Beschwerde mit
Entschließung der Reichskommisston zrr
Berlin vom 12. d . Mts . zurückgewiese»
worden , und daß demgemäß mein
Verbots nunmehr endgiltig geworden ist.

Mannheim , den 16 . November 1885 .
Der Großh . bad . Landeskommissär

für die Kreise Mannheim . Heidelberg
und Mosbach :

I . V .
Siegel .

Stadtdirektor . _ _
S .725 . Nr . 237 . Meßkirch .

Bekanntmachung .
Höhe , er Ermächtigung zufolge wirb

zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemmkuug Worndorf , Amts Meß¬
kirch . Taafahil auf Dienstag de » 24 .
November d . I , Vormittags 1 »
Uhr , in das Ralhszimmer zu Worn¬
dorf anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7,
letzter Absatz der AU rhöchst landesh .
Verordnung vom 11 . September 1883
( Nr . XXdes Ges tzes - » . Verordnungs¬
blattes von 1883 ) aufgeforderl , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rech Zur künden dem
Unterzeicbneten zum Einträge in das
Lagerbuch in obiger Tagfahrt anzu¬
melden .

Meßkirch , den 12. November 188S.
Bezirksgeometer

F . Bl a nk .
S . 752. Wiesloch .

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Verfügung wird

zur Aufstellung des Laaerbuchs von der
Gemarkung Walldorf

Tagfahrt auf Samstag den 2L . d.
Mts . , Vormittags ' izS Uhr . auf
das Rathhaus in Walldvrf anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden mit dem Anfügen hier¬
von in Kenntniß gesetzt, daß diejenigen
Liegenschaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , dem Lagerbuch¬
beamten unter Anführung der betreffen¬
den Rechtsurkunden in der Tagfahrt zu
bezeichnen sind .

Wiesloch » den 14. November 1885 .
Der Lagerbuchbeornte :

_ Krautin ger ._

Nutzholzverkauf .
T . I17 . 1 . Nr . 1970 . Bon Großh .

Markgr . Bad . Forstamt Salem wer¬
den aus herrschaftlichen Waldungen auf
dem Geschäftszimmer zu Salem

Dienstag den 24 . November ,
Vormittags ' ^ 11 Ubr , nachstehende
Nadel - Nutzhölzer auf dem Stocke
öffentlich versteigert :

Aus den herrschaftlichen Waldungen
bei Weildorf u . Neufrach Festmtr .

etwa 900
auS deSgl . bei Bermatingen „ 400

„ „ , Tüfingen „ 300
„ , „ Maurach „ 600
„ „ „ Owingen „ 300
„ , „ Wälde (Owingeri ) „ 550
„ „ „ Waldhof (Herd¬

wangen „ 350
, „ „ Rast „ 130

Zusammen etwa 3530
Beinahe ausschließlich kommen nur

Fichten zum Verkauf und wird daS
Holz ohne Rinde gemessen und nach
den gesetzlichen Vorschriften klassifizirt .
Wegen Besichtigung der Schläge , Ueber -
sendmrg der Bersteigerungsbedinguogen
wolle man sich an daS Forstami Salem
wenden . Fremde unS unbekannte Käu¬
fer haben sich mit einem gemeinderiilh -
lichen Berrnöaenszeugniß z» versehe» .

( Mir einer Beilage . i

Druck und « erlaa der G. Brann 'i cken Hofbnchdruckerei .
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